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für die Beschäftigten des Metall verarbeitenden Handwerks Niedersachsen

er Tarifabschluss konnte
bereits in der ersten Ver-

handlungsrunde erzielt werden.
Wilfried Hartmann, Verhand-
lungsführer der IG Metall: »Es
waren zwar fünf sehr schwieri-
ge Verhandlungsstunden, aber
wir konnten die Arbeitgeber
mit unseren Argumenten letzt-
endlich überzeugen.«

Der Tarifabschluss sieht eine
Erhöhung der Entgelte in zwei
Schritten vor. Für die Ausbil-
dungsvergütungen wurden
feste Beträge vereinbart (De-
tails siehe rechts und auf der
Rückseite). Der Entgelttarifver-
trag hat eine Laufzeit bis zum
30. September 2011.

Die Tarifkommission hat zu-
gestimmt. �

Für die Beschäftigten
des Metall verarbeiten-
den Handwerks in Nie-
dersachsen gibt es ei-
nen Tarifabschluss. Er
bringt deutlich mehr
Geld und Tarifsicherheit
bis Ende 2011.

3,4 Prozent in
zwei Schritten!

Tarif-Gesamtpaket unter Dach und Fach:

Das Verhandlungsergebnis »passt«: Mehr Geld in zwei
Schritten und Tarifsicherheit bis zum 31. Dezember 2011.

D

Der Tarifabschluss kann
sich trotz schwieriger
Rahmenbedingungen
sehen lassen. In zwei Stu-
fen gibt es mehr Geld. Die
prozentualen Erhöhungen

leisten einen
positiven
Beitrag zur
Stärkung der
Binnennach-
frage, zumal
die Preis-
steigerungs-
rate derzeit
bei null Pro-
zent liegt.

Dazu kommt ein gutes
Stück Sicherheit für die
kommenden Jahre, denn
alle Tarifverträge sind bis
zum 31. Dezember 2011
unverändert wieder in
Kraft gesetzt worden.

Wilfried Hartmann,
Verhandlungsfüh-
rer der IG Metall

Mehr Geld und
Sicherheit!

Das Verhandlungsergebnis:

� Zum 1. Januar 2010 steigen die Entgelte um 2,4 Pro-
zent. Zum 1. Januar 2011 gibt es eine weitere
Erhöhung um 1,0 Prozent für neun Monate.

� Die Ausbildungsvergütungen werden zum 1. Januar
2010 um feste Beträge angehoben (siehe Rückseite).

� Der Entgelttarifvertrag hat eine Laufzeit bis zum
30. September 2011.

Einzelheiten zum Abschluss auf der Rückseite
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Das haben wir erreicht: Einzelheiten zum Tarifabschluss

Der Manteltarifvertrag sowie die
Tarifverträge über Sonderzahlun-
gen, zur Beschäftigungssiche-
rung, zur Entgeltumwandlung,
über vermögenswirksame Leis-
tungen und der Tarifvertrag zur
Regelung der Montagearbeiten
werden bis zum 31. Dezember
2011 unverändert in Kraft ge-
setzt.

Vereinbart wurde außerdem:
Sollte es während der Laufzeit
des Montagetarifvertrags auf
Grund von juristischen Ausein-
andersetzungen zu Veränderun-
gen kommen, werden die Tarif-
vertragsparteien einen letztins-
tanzlichen Richterspruch in den
Vertrag zur klarstellenden For-
mulierung aufnehmen.

Tariferhöhung in
zwei Schritten

Paul Kater,
Betriebsratsvorsitzender
Dynapac, Lingen:
»Mit Blick auf die momentane
Preisstatistik können sich die
3,4 Prozent in zwei Schritten
durchaus sehen lassen.«

Mitglieder werben – Mitglied werden

Das zahlt sich aus: Gemeinsam mehr erreichen!

Nach fünf schwierigen Verhandlungsstunden mit den
Arbeitgebern »stand« der Tarifabschluss. So sehen die
wesentlichen Ergebnisse für das Metall verarbeitende
Handwerk Niedersachsens im Einzelnen aus.

Zum 1. Januar 2010 erste
Erhöhung der Entgelte um
2,4 Prozent.
Zum 1. Januar 2011 zweite
Entgelterhöhung um weitere
1,0 Prozent für neun Monate.

Mehr Geld für
Auszubildende

Zum 1. Januar 2010 erhöhen
sich die Ausbildungsvergü-
tungen wie folgt:
1. Ausbildungsjahr um 10,00
Euro.
2. Ausbildungsjahr um 15,00
Euro.
3. Ausbildungsjahr um 20,00
Euro.
4. Ausbildungsjahr um 20,00
Euro.

Laufzeit Entgelt
Der Entgelttarifvertrag hat eine

Laufzeit bis zum 30. September
2011.

Alle Tarifverträge sind bis zum
31. Dezember 2011 abgesichert

Hubert Küppers,
Betriebsratsvorsitzender
Höcker Polytechnik, Osnabrück:
»Die vereinbarten Entgelter-
höhungen geben uns ein gutes
Stück Sicherheit für die nächste
Zeit.«

Meinungen zum
Tarifabschluss

Zusätzliche Entgeltgruppen
Mit dem Abschluss haben sich
die Tarifvertragsparteien außer-
dem darauf verständigt, über
die Einführung von zwei
zusätzlichen Entgeltgruppen zu
verhandeln. Diese Entgeltgrup-
pen sollen ab der Entgeltgruppe

7 (125 Prozent) wirksam wer-
den.

Über die Einführung dieser
zusätzlichen Gruppen wollen
die Tarifvertragsparteien bis
zum 30. September 2011 zu
einem Ergebnis kommen.


